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A r i s t i d e Pasadeos: c O nocxQioLQyjxdQ 
o l x o c TOÜ Oixovßevixoü GQOVOÜ (In
stitute for Balkan Studies, 157). Thes
saloniki 1976. 160 S. + l l Tafeln. 
Diese Studie, welche der Konstanti-

nopler Autor S. Allheiligkeit, dem öku
menischen Patriarchen, Herrn Dimi-
trios, widmet (S. 5), behandelt ein sehr 
aufschlussreiches Kapitel der Ge
schichte der Kirche von Konstantino
pel; denn die Aufgabe, die Bauten, in 
denen das Ökumenische Patriarchat in 
seiner gesamten Geschichte unterge
bracht war, feststellen, skizzenhaft 
rekonstruieren und beschreiben zu wol
len, ist gleichzeitig ein Versuch, die Blü
tezeiten und Höhepunkte, aber auch die 
Notlagen der Konstantinopler Kirche 



aus einer recht interessanten und weitge
hend objektiven Perspektive nachzu
zeichnen. Während Quellen und Litera
tur das Patriarchalgebäude fast nur mit
telbar, d. h. im Zusammenhang mit dem 
H l . Palast des byzantinischen Reiches 
oder der jeweiligen Patriarchalkirche, 
behandeln, ist es das Verdienst von P., 
sich in erster Linie mit den Patriarchal
bauten - und nur soweit wie erforderlich 
mit diesen anderen Einrichtungen - zu 
befassen. 

Im ersten Teil des Buches (S. 25-80) 
wird das Patriarchalgebäude in der Zeit 
«seit der Erscheinung des Christentums 
in Byzanz bis zur Eroberung von K o n 
stantinopel durch die Türken (195-
1453)» erforscht. Es ist nicht ersichtlich, 
warum hierbei als Anfangsdatum der 
Darstellung das Jahr 195 angegeben 
wird, da diesem Datum weder für die 
Verbreitung des Christentums in 
Byzanz, welche mit Sicherheit bereits 
früher geschah, noch für die Erhebung 
der dortigen Kirche zum Bistum eine 
Bedeutung zukommt; darüber hinaus 
fehlt uns heute, wie auch der Vf. selber 
vermerkt (S.31), jegliche Information 
über die Residenz des Bischofs von 
Byzanz vor Konstantin d. Gr. , welche in 
der unmittelbaren Nähe der alten bi
schöflichen H l . Eirene-Kirche vermutet 
wird. Dass diese Kirche die Kathedrale 
von Byzanz war, erklärt sich aus der 
Tatsache, dass Konstantin sie vergrös-
sert und verschönert hat. Nachdem sie 
jedoch durch die H l . Sophia-Kirche ab
gelöst worden war (360 n.Chr.), wurde 
auch ein neues Patriarchalgebäude er
richtet, das an die neue Kathedrale an
geschlossen war. Man weiss zwar nicht, 
wann dies stattfand, aber es ist nach
weisbar, dass es ein solches Episkopeion 
in der Zeit gab, als Johannes Chrysosto-
mos Bischof von Konstantinopel war, 
und dass dieses ein anderes als jenes vom 
alten Byzanz war (S. 32-33). Dieses Pa
triarchalgebäude, dievonTheodosios II. 

neugebaute H l . Sophia-Kirche (415 
n.Chr.) und fast alle umliegenden Bau
ten wurden während des Nika-Aufstan-
des (532 n.Chr.) niedergebrannt. Wäh
rend aber die Hagia Sophia durch das 
prächtige, bis heute sehr gut erhaltene 
Werk Justinians umgehend neu erstand 
(vgl. S.40ff), wurden die Bauten des 
Patriarchats auf der dafür vorgesehenen 
südlichen Seite der Hagia Sophia im 
nachhinein und durch die Initiative ver
schiedener Patriarchen errichtet: das er
ste Bauwerk unter Patriarch Johannes 
III. Scholastikos (565-577), der be
kannte T h o m a i t e s unter Patriarch Tho
mas I. (607-610) und die übrigen, die 
der Vf. auf S.56 zusammengefasst 
nennt, noch in späteren Zeiten. 

Über diese Bauten schöpfen die For
scher ihr Material aus literarischen 
Quellen und v.a. aus der Schrift «De 
ceremoniis aulae byzantinae» des K o n 
stantinos VII. Porphyrogennetos (913-
959), die sporadisch und eher zufallig 
manche Angaben enthalten. A u f 
archäologische Funde, die übrigens in 
diesem Fall wertvoller wären, muss man 
wohl auch in der Zukunft verzichten, 
weil dort, wo die Patriarchalbauten 
standen, die Mausoleen der Sultane er
baut worden sind. 

In der Zeit seit dem Fall von K o n 
stantinopel bis heute (1453-1975), die 
der Vf. im zweiten Teil seines Werkes 
(S.81ff.) untersucht, steht die Frage 
nach dem Patriarchalgebäude in engem 
Zusammenhang mit dem Wanderleben 
und häufigen Wechsel des Ökumeni
schen Patriarchats von Kirche zu K i r 
che: 
a) H l . Apostel-Kirche (1454-1455) 
b) Pammakaristos-Frauen-Kloster 

(1455-1587) 
c) Vlah-Saray-Kirche (1587-1597) 
d) H l . Dimitrios-Kirche in Xyloporta 

(1597-1601) 
e) Hl.Georgios-Kirche in Phanar (seit 

1601) 

171 



Interessant sind hier sowohl die Er
gebnisse des Vfs. über das Pammakari-
stos-Kloster, wobei er die Lageskizze 
von Halensleben (S.95) überzeugend 
korrigiert (S.97ff. und Tafel Nr . 4), als 
auch seine Ausführungen über die 
Hl.Georgios-Kirche selbst (S. 105 ff.) 
und die dortigen Patriarchaleinrichtun-
gen im Wandel der letzten Jahrhunderte 
und besonders in ihrem heutigen Zu
stand. 

Sehr hilfreich für den Leser des Ban
des sind sicher die darin aufgenomme
nen fünfunddreissig Bilder und beson
ders die elf Tafeln am Schluss des 
Buches, die vom ortskundigen Archi
tekten P. in technisch eindrucksvoller 
Präzision erarbeitet worden sind. Durch 
diese Bilder und Tafeln sowie die aus
führliche Zusammenfassung auf franzö
sisch (S. 151-160) werden die Ergebnisse 
von P. nicht nur dem Byzantinisten und 
Kirchenhistoriker, sondern auch dem 
interessierten Leser zugänglich, der des 
Neugriechischen nicht mächtig ist. 
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